Anlage 1

Ordnungsbehdrdliche Verordnung tber die
Offentliche Sicherheit und Ordnung
fur das Gebiet der Stadt Kdln

(KOIner Stadtordnung - KSO)

vom

Aufgrund der 88 27 Abs.1, Abs.4 Satz 1, 31 des Gesetzes Uber Aufbau und Befugnisse der Ord-
nungsbehoérden — Ordnungsbehdrdengesetz (OBG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 13.05.1980 ( GV. NRW. S.528 / SGV. NRW. 2060) in der bei Erlass dieser Verordnung gel-
tenden Fassung wird von der Stadt Koéln als értliche Ordnungsbehdérde gemal Beschluss des

Rates der Stadt Kéln vom fur das Gebiet der Stadt Koln folgende Ordnungsbehérdli-
che Verordnung erlassen:
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I. Geltungsbereich

§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt unbeschadet besonderer Regelungen im gesamten Kodlner Stadtge-
biet fur

1. Verkehrsflachen,

2. offentliche Anlagen und Einrichtungen,

3. Anlagen der Verkehrs- und Versorgungsbetriebe,
4. Sonderbereiche,

5. Boden und Gewasser mit Ausnahme des Rheins.

(2) Soweit sich VerstoRe gegen die Bestimmungen dieser Verordnung auf die unter Absatz 1
genannten Bereiche auswirken kdnnen, gelten die Regelungen dieser Verordnung auch fur
die privaten Grundstticke im Kdélner Stadtgebiet.

(3) Die Regelungen der 88 19 und 20 gelten tber die in Absatz 1 genannten Bereiche hinaus
fur alle offentlichen Flachen und privaten Grundstiicke im Kolner Stadtgebiet.

(4) Die Vorschriften des Landschaftsplans der Stadt Kdln vom 13.05.1991 in der jeweils gel-
tenden Fassung gelten unbeschadet dieser Verordnung.

8§ 2 Begriffsbestimmungen

(1) Verkehrsflachen im Sinne dieser Verordnung sind alle dem o6ffentlichen Verkehr dienen-
den Flachen einschliellich aller Bestandteile, des Mobiliars und der Einrichtungen ohne
Rucksicht auf die Eigentumsverhaltnisse oder eine 6ffentlich-rechtliche Widmung.

Hierzu zahlen insbesondere offentliche StralRen, Wege, Platze, Béschungen, Bricken, Unter-
fuhrungen, Treppen und Rolltreppen. Zur StralRe im Sinne dieser Verordnung gehéren die in
8 2 Abs. 2 des Stral3en- und Wegegesetzes Nordrhein-Westfalen — in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.1995 — aufgefihrten Bestandteile.

(2) Offentliche Anlagen und Einrichtungen im Sinne dieser Verordnung sind ohne Riicksicht
auf die Eigentumsverhéltnisse alle der Allgemeinheit zur Verfiigung stehenden Flachen und
Objekte:

1. Offentliche Griinflachen im Sinne dieser Verordnung sind alle gartnerisch gestalteten An-
lagen sowie darin enthaltene Wiesen, waldahnliche Flachen und sonstige Freiflachen, die
der aktiven oder stillen Erholung dienen.

Die Lage der offentlichen Grunflachen im Sinne dieser Verordnung ist aus dem beim Amt
fur Landschaftspflege und Grinflachen einsehbaren Griinflachenkataster ersichtlich.

Zu den offentlichen Griinflachen gehdéren darin liegende Wege und Platze, nicht stral3en-
rechtlich gewidmete Parkplatze und oberirdische Gewasser zweiter Ordnung sowie zum
Beispiel Vogelschauen, Tier- und Wildparks, der Botanische und der Forstbotanische
Garten, der Rheingarten, die am Rheinufer gelegenen Park- und Spielflaichen in Roden-
kirchen, die Ziindorfer Groov, der Rheinpark und die Deutzer/Poller Wiesen von der Se-
verinsbriicke bis zur Rodenkirchener Bricke.

Nicht zu den o6ffentlichen Grinflachen im Sinne dieser Verordnung gehéren Friedhofe,
Sportanlagen, Freibader, Campingplatze, Kleingartenanlagen und Wald im Sinne des
Landesforstgesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen.
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2. Die offentlichen Spiel- und Bolzplétze der Stadt Koln,

3. Brunnenanlagen, Gewasser sowie die Ufer und Bdschungen von Gewassern und des
Rheins, Baume, Baumscheiben und Baumstitzen, StralRenbegleitgriin, Pflanzkibel,
Denkmaler und unter Denkmalschutz stehende Baulichkeiten, Kunstgegenstéande, Stand-
bilder, Plastiken etc.,

4. Anschlagtafeln und -flachen, Beleuchtungs-, Versorgungs-, Kanalisations-, Entwéasse-
rungs-, Katastrophenschutz- und Baustelleneinrichtungen sowie Verkehrsschilder, Hin-
weiszeichen, Lichtsignalanlagen etc.,

5. Sitzbanke, Kinderspiel- und Sporteinrichtungen, Toilettenanlagen sowie jegliches 6ffentli-
che Mobiliar.

(3) Anlagen der Verkehrs- und Versorgungsbetriebe im Sinne dieser Verordnung sind die im
offentlichen Verkehrsraum befindlichen und der 6ffentlichen Benutzung dienenden Anlagen,
zum Beispiel Gleis-, Fahrdraht- und Lichtsignalanlagen, Stromkésten und Trafostationen, ein-
schlie3lich deren Zubehor und Zugange. Hierzu z&hlen auch Anlagen der privaten Post- und
Telekommunikationseinrichtungen.

(4) Zu den Sonderbereichen zahlen die in § 31 dieser Verordnung beschriebenen Umfelder
der Stadien und die durch Verordnung der Bezirksregierung Kdln festgelegten Sperrbezirke.

(5) Fur Boden und Gewasser im Sinne dieser Verordnung gelten die Definitionen des Bun-
desbodenschutzgesetzes und des Wasserhaushaltsgesetzes.

. Schutz des Stadtbildes

8 3 Verunreinigung und Verunstaltung der 6ffentlichen Flachen

(1) Im Geltungsbereich dieser Verordnung sind jegliche Verunreinigungen verboten. Dies gilt
insbesondere fur das Wegwerfen von Abfallen (z.B. Verpackungen, Pappteller, Getrankebe-

cher, Papier, Zigarettenkippen, Lebensmittelreste) sowie fur das Spucken oder das Ausspu-

cken von Kaugummi.

(2) Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist das unbefugte Lagern von Abféllen, Unrat oder
sonstigen Gegenstanden verboten.

(3) Esist nicht gestattet, die in § 1 bezeichneten Flachen, 6ffentlichen Anlagen und Einrich-
tungen sowie private Grundstiicke einschliel3lich ihrer baulichen Anlagen, soweit diese von
der Stral3e einsehbar sind, unbefugt zu beschreiben, zu bekleben, zu bespriihen, zu be-
schmieren sowie zu bemalen oder dies zu veranlassen. Dieses Verbot gilt auch fir das An-
bringen von Werbung aller Art, wie z.B. Plakate, Suchanzeigen etc. (Wildplakatierung).

84 Verunreinigung durch Tiere

Verunreinigungen durch Tiere (Tierkot) sind im Geltungsbereich dieser Verordnung von der
sie fuhrenden Person unverziglich zu beseitigen. Ausgenommen sind Verunreinigungen
durch stadtische Bewirtschaftungsmaflinahmen auf den zugelassenen Flachen, z.B. Schafbe-
weidung.

85 Verunreinigung im Bereich von Imbissstuben, Schnellrestaurants und
sonstigen Gewerbebetrieben

(1) An Imbissstuben, Imbissstanden, Kiosken, Trinkhallen, Schnellrestaurants und Ahnlichem
sind von der Betreiberin oder dem Betreiber Abfallbehalter in ausreichender Grof3e sichtbar
aufzustellen oder anzubringen und rechtzeitig zu entleeren.
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(2) Abfélle, die im Umkreis von 50 m um einen Gewerbebetrieb anfallen und diesem zuzuord-
nen sind, sind von der gewerbetreibenden oder der verantwortlichen Person vor Ort unverziig-
lich zu entfernen.

86 Reparieren und Reinigen von Kraftfahrzeugen

(1) Kraftfahrzeuge durfen, mit Ausnahme von Notféllen, im Geltungsbereich dieser Verord-
nung nicht repariert, abgespritzt, gewaschen oder mit brennbaren, 6lauflésenden oder
schaumbildenden Flissigkeiten behandelt werden.

(2) Dies gilt auch fiir private Flachen, wenn Ol, Altél, Kraftstoffe oder andere wassergefahr-
dende Stoffe in das 6ffentliche Kanalnetz oder in das Grundwasser gelangen kénnen.

8 7 Nutzung von Abfallbehéltern

(1) Jede zweckwidrige Benutzung der zur allgemeinen Nutzung aufgestellten Abfallbehalter,
insbesondere das Einbringen von in Haushalten oder Gewerbebetrieben angefallenen Abfal-
len, ist verboten.

(2) Es ist nicht gestattet, Abfalle oder zur Entsorgung vorgesehene Gegenstande auf oder
neben die Wertstoffsammelbehalter zu stellen.

Schutz vor storendem Verhalten

8§ 8 Ruhestdérungen

Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist GibermaRiges und vermeidbares Erzeugen von
Larm, welcher geeignet ist, die Allgemeinheit, die Nachbarschaft oder Einzelne zu bel&stigen
oder zu stéren, untersagt.

89 Darbietung von Stralenmusik und -schauspiel

StralRenmusik und -schauspiel darf nur in den ersten 30 Minuten einer vollen Stunde dargebo-
ten werden. Die zweite Halfte jeder vollen Stunde ist spielfrei zu halten. Nach jeder Darbie-
tung ist der Standort so zu verandern, dass die Darbietung am urspriinglichen Standort nicht
mehr hérbar ist; der neue Standort muss mindestens 200 Meter entfernt sein.

8 10 Religiose Veranstaltungen, Schutzwirdige Einrichtungen

Prozessionen und Gottesdienste, andere schutzwirdige Veranstaltungen und der Unterricht
an Schulen darfen nicht durch musikalische Darbietungen, Erzeugen von Larm oder sonstige
Handlungen, die geeignet sind Stérungen hervorzurufen, gestort werden. Gleiches gilt fur die
Ruhe in Krankenhausern, Seniorenheimen sowie in anderen schutzwirdigen Einrichtungen.

§ 11 Storendes Verhalten in der Offentlichkeit

(1) Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist jedes tUber den Gemeingebrauch hinausgehen-
de Verhalten untersagt, das geeignet ist, Andere zu gefahrden, mehr als nach den Umstén-
den vermeidbar zu behindern oder zu belastigen sowie Sachen zu beschadigen, insbesonde-
re durch:

a) aggressives Betteln oder aggressive Verkaufspraktiken, z.B. durch Anfassen, Festhal-
ten, Versperren des Weges, aufdringliches Ansprechen, Errichten von Hindernissen,
bedréangende Verfolgung, Einsetzen von Hunden, bedrangendes Zusammenwirken
mehrerer Personen,

b)  wiederkehrende Ansammlungen von Personen, von denen Stérungen ausgehen, wie
z.B. Verunreinigungen oder Belastigungen von Passanten,
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c)  Stoérungen in Verbindung mit Alkoholkonsum (z.B. Verunreinigungen, Grolen, Belasti-
gung von Personen, Gefahrdung Anderer durch Herumliegenlassen von Flaschen)
und

d) Verrichten der Notdurft.

(2) Zelten oder Nachtigen ist in dffentlichen Grinflachen und auf Spiel- und Bolzplatzen un-
tersagt. Im Ubrigen Geltungsbereich dieser Verordnung nach § 1 ist es verboten, zu lagern
oder einen Schlafplatz einzurichten oder zu nutzen.

§ 12 Sperrbezirk

Innerhalb der in den ,Verordnungen zum Schutze der Jugend und des 6ffentlichen Anstandes
fur das Gebiet der Stadt KoIn* in der jeweils geltenden Fassung beschriebenen Sperrbezirke
ist es untersagt, zu Personen Kontakt aufzunehmen, um sexuelle Handlungen gegen Entgelt
zu vereinbaren. Ebenso ist es im Sperrbezirk untersagt, sexuelle Handlungen gegen Entgelt
durchzufthren.

IV.Schutz vor Gefahren

§ 13 Feuerschutz
(1) Das Entziinden oder Unterhalten von offenem Feuer ist grundsatzlich verboten.

(2) Fur Brauchtumsfeuer (z. B. Oster- oder Martinsfeuer, ,Nubbelverbrennung®) ist eine Er-
laubnis der Stadt KoIn erforderlich.

(3) Es ist verboten, glimmende Gegenstande oder sonstige Gegenstande, die geeignet sind,
Feuer zu verursachen, wegzuwerfen.

8 14 Schneeliberhange und Eiszapfen

Schneeiiberhange, Eiszapfen oder Ahnliches an Gebauden sind von den Verantwortlichen
unverziglich zu entfernen, sobald die Gefahr des Herabfallens in den 6ffentlichen Verkehrs-
raum besteht.

§ 15 Fahnen und Windvdogel

(1) Gegenstéande wie Fahnen, Dekorationen, Spruchbénder oder Markisen sind so anzubrin-
gen, dass sie nicht mit Stromleitungen in Berihrung kommen kdnnen. Jede Behinderung, Ge-
fahrdung oder Beschadigung von Personen oder Sachen ist auszuschlie3en.

(2) Es ist verboten, Windvdgel (Drachen) in der Nahe von Stromieitungen steigen zu lassen.

§ 16 Stacheldraht

Stacheldraht oder andere gefahrliche Gegenstande zur Einfriedung von Grundstiicken, die zur
Stral3e hin liegen, diirfen nur ab einer H6he von 2 m angebracht werden.

§ 17 Gewasser — Baden und Nutzung

(1) Im Geltungsbereich dieser Verordnung ist das Baden in 6ffentlichen Gewéssern verboten.
Nur in den ausgewiesenen Badeeinrichtungen, d. h. im Schwimmbadbereich Fuhlinger See,
im Schwimmbadbereich Escher See und im Vingster Bad ist das Baden auf eigene Gefahr er-
laubt. In Brunnen und Springbrunnen ist das Baden verboten.

(2) Das Betreten von zugefrorenen Gewassern erfolgt auf eigene Gefahr.
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§ 18 Hausnummern

(1) An jedem bebauten Grundstuick hat die Eigentiimerin oder der Eigentimer oder die oder
der sonst Verantwortliche die von der Stadt Koln festgesetzte Hausnummer anzubringen. Die
Hausnummer muss von der Stral3e aus gut sichtbar und lesbar sein und in einem ordnungs-
gemalRen Zustand erhalten werden. Die Hausnummer muss in arabischen Ziffern, die eine
Mindestgrof3e von 8,5 cm haben, ausgefiihrt sein.

(2) Nach der Umnummerierung eines Grundstiicks darf die alte Hausnummer fiir eine Uber-
gangszeit von einem Jahr nicht entfernt werden. Sie ist als ungultig zu kennzeichnen, muss
jedoch lesbar bleiben.

§ 19 Taubenfltterungsverbot

(1) Verwilderte Haustauben und Wildtauben dirfen im Gebiet der Stadt KoIn nicht gefiittert
werden. Als Fittern im Sinne von Satz 1 gilt auch das Auslegen oder Anbieten von Futter in
sonstiger Weise. Futter fir andere Tiere ist so auszulegen, dass es von verwilderten
Haustauben und Wildtauben nicht erreicht werden kann.

(2) Absatz 1 gilt nicht fur Futterplatze, die von der Stadt KoIn bzw. im Einverstandnis mit der
Stadt Koln eingerichtet wurden.

8 20 Futterungsverbot von Wasservdgeln und Fischen

Wasservogel und Fische dirfen an offentlichen Gewéssern, insbesondere an Teichen, Wei-
hern und Kiesgrubengewassern, nicht gefittert werden. Als Fittern im Sinne von Satz 1 gilt
auch das Auslegen oder Anbieten von Futter in sonstiger Weise.

. Schutz der Verkehrsflachen, 6ffentlichen Anlagen und Ein-
richtungen

§ 21 Beschadigung der Verkehrsflachen, 6ffentlichen Anlagen und Einrichtun-
gen

(1) Jegliche Beschadigung von Verkehrsflachen, éffentlichen Anlagen und Einrichtungen im
Sinne dieser Verordnung ist verboten.

(2) Die offentlichen Anlagen dirfen nur so genutzt werden, wie es sich aus der Natur der ein-
zelnen Anlage und ihrer Zweckbestimmung ergibt. Die Benutzung muss schonend erfolgen,
so dass Flora, Fauna oder die Ausstattungen nicht beschadigt, beschmutzt oder anderweitig
beeintrachtigt werden.

§ 22 Fahrzeuge

Das Fahren, das Parken, das Mitfiihren oder Abstellen von Kraftfahrzeugen, Fahrzeugen, An-
hangern und mehrspurigen Fahrradern

- auf Baumscheiben, Baumbeeten oder Ahnlichem,

- auf aulRerhalb der 6ffentlichen Stra3en angelegten Grunstreifen,
- in offentlichen Griunflachen und

- auf offentlichen Spiel- und Bolzplatzen

sind verboten. Ausgenommen sind Krankenfahrstuihle, Senioren- und Behindertendreirdder
sowie Dienst- und Rettungsfahrzeuge.
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VI.Benutzung von offentlichen Anlagen

§ 23 Status und Verkehrssicherungspflicht

(1) Die offentlichen Grunflachen und die Spiel- und Bolzplatze sind 6ffentliche Einrichtungen
der Stadt Kdoln.

(2) Die in offentlichen Grinflachen und auf Spiel- und Bolzplatzen mit dem Bau, der Unterhal-
tung und der Uberwachung der Verkehrssicherheit zusammenhangenden Tatigkeiten werden
als Aufgaben des o6ffentlichen Rechts wahrgenommen.

(3) Die Stadt Koln haftet nicht fur Schaden, die durch nicht ordnungsgemafe Nutzung der 6f-
fentlichen Grinflachen und der Spiel- und Bolzplatze, durch dritte Personen, Tiere, hdhere
Gewalt oder Ubermafige Witterungseinflisse (z.B. Sturm, starke Regenfalle, Blitzschlag,
Hochwasser, Schneeglatte, Glatteis, extreme Hitze) entstehen. In 6ffentlichen Grinflachen
und auf Spiel- und Bolzplatzen besteht keine Verpflichtung der Stadt Kéln zur Beleuchtung
oder zum Winterdienst auf Wegen und Platzen.

§ 24 Sport und Spiele

(1) Sport und Spiele wie Ballspiele oder Boule, Boccia, Frisbee, Drachensteigen und Ahnli-
ches sind auf Wiesen von offentlichen Grinflachen insoweit erlaubt, als andere Personen
hierdurch nicht geféahrdet oder mehr als den Umstanden nach unvermeidbar behindert oder
die Anlagen sowie deren Anpflanzung und Ausstattung hierdurch nicht geschadigt werden
kdnnen.

(2) Slacklining und vergleichbare, baumschadigende Sportarten sind nur an den dafir aus-
gewiesenen Stellen zulassig.

(3) In den offentlichen Grinflachen und auf 6ffentlichen Spiel- und Bolzplatzen sind Golf so-
wie Mannschaftssportarten und —spiele von Vereinen oder &hnlich organisierten Gruppen ver-
boten.

(4) Ebenso ist es verboten, Schleuder-, Wurf- und Schiel3gerate, Modellfahrzeuge, Modell-
boote oder Modellfluggerate zu nutzen; ausgenommen hiervon sind ungeféahrliche Kinder-
spielzeuge. Unberihrt hievon sind die Ausnahmen des Landschaftsplans.

(5) Beim Befahren der Wege in offentlichen Grinflachen mit einspurigen Fahrradern, Roll-
schuhen, Inline-Skates, Tretrollern, Kickboards, Skateboards und Ahnlichem ist auf andere
Personen in besonderer Weise Rucksicht zu nehmen. Es ist verboten, abseits der Wege, wie
z. B. auf Wiesen, Treppen oder Gartenanlagen zu fahren.

(6) Abweichend von Abs. 1 sind Spiele in den folgenden Bereichen untersagt

- im Botanischen, Forstbotanischen Garten und Finkens Garten,

- inder Vogelschau Leidenhausen, im Tierpark Lindenthal und in den Wildparks,

- im Rheinpark (mit Ausnahme des Jugendparks und der zum Rhein hin gelegenen Ak-
tivitatszonen) und im Rheingarten,

- in Zieranlagen sowie

- auf Hundefreilaufflachen.

8 25 Nutzungsregeln fur 6ffentliche Spiel- und Bolzplatze

(1) Die Benutzung der offentlichen Spiel- und Bolzplatze ist grundsatzlich taglich von 7:00 Uhr
bis 22:00 Uhr erlaubt.

(2) Auf offentlichen Spiel- und Bolzplatzen sind
a) der Konsum von alkoholischen Getranken, Tabak oder Drogen und

b) das Fahrradfahren von Jugendlichen und Erwachsenen
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verboten.

8§ 26 Grillen

(1) Grillen ist in 6ffentlichen Grinflachen im Rahmen der Bestimmungen des Landes-
Immissionsschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen erlaubt, soweit flir andere Personen oder die
Umgebung keine Brandgefahren oder keine erheblichen Belastigungen durch Rauch, Geruch
oder Flugasche zu beflrchten sind.

(2) Abweichend von Abs. 1 ist das Grillen au3erhalb der eingerichteten Grillpléatze in den fol-
genden Bereichen und Anlagen verboten:

- im Botanischen, Forstbotanischen Garten und Finkens Garten,

- in der Vogelschau Leidenhausen, im Tierpark Lindenthal und in den Wildparks,

- im Rheinpark, Rheingarten und Stadtgarten,

- in Zieranlagen,

- auf offentlichen Spiel- und Bolzplatzen,

- auf Hundefreilaufflachen,

- im Abstand bis zu 100 Metern zum Waldrand und zu Wohngrundstticken und

- unterhalb von sowie in einem Abstand von weniger als zwei Metern zu Baumkronen.

(3) Es ist geeignetes Grillgerét zu verwenden und ein ausreichender Abstand zum Boden ein-
zuhalten. Die Benutzung von Einweggrills ist untersagt. Jegliche Beschadigungen wie ein
Ausbreiten des Feuers, Verbrennen oder Versengen des Untergrundes sind zu verhindern. Es
durfen nur die zum Grillen handelsiiblichen Stoffe verwendet werden; Spiritus oder andere
flussige Grillanziinder sowie offene Feuer sind verboten.

(4) Grillfeuer sind stéandig zu beaufsichtigen. Beim Verlassen des Grillplatzes oder bei star-
kem Wind sind Grillfeuer vollstandig zu l6schen. Vollstandig geléschte Grillasche und Grillab-
falle sind ordnungsgeman zu entsorgen.

§ 27 Fuhren von Hunden

(1) Hunde sind in offentlichen Grinflachen und Wildparks an der Leine zu fihren. Andere
Personen durfen nicht gefahrdet oder mehr als den Umstéanden nach unvermeidbar beein-
trachtigt werden.

(2) Das Mitfihren von Hunden — mit Ausnahme von Blindenfiihrhunden und Behindertenbe-
gleithunden — ist in den folgenden Bereichen verboten:

- im Botanischen, Forstbotanischen Garten und Finkens Garten,
- in der Vogelschau Leidenhausen und im Tierpark Lindenthal sowie
- auf Offentlichen Spiel- und Bolzplatzen.

§ 28 Hundefreilaufflachen

(1) Hundefreilaufflachen dienen neben allgemeinen Erholungszwecken dem unangeleinten
Auslauf von Hunden. Dazu zahlen auch grof3e Hunde gemaf § 11 Landeshundegesetz Nord-
rhein-Westfalen (LHundG). Gefahrliche Hunde gemaR § 3 LHundG und Hunde bestimmter
Rassen gemaf § 10 LHundG dirfen nur unangeleint laufen, wenn eine Befreiung gemaf § 5
Abs. 3 LHundG erteilt wurde.

(2) Auf Hundefreilaufflachen gilt das in § 4 geregelte Verbot der Verunreinigung durch Hunde-
kot uneingeschrankt.

8§ 29 Reiten

Das Reiten und das Fuhren von Pferden auf3erhalb der ausgewiesenen Reitwege sind in den
offentlichen Grunflachen und auf 6ffentlichen Spiel- und Bolzplatzen verboten.
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8 30 Nutzungseinschrankungen und Nutzungsverbote

(1) Die Stadt Koln kann fur einzelne 6ffentliche Grunflachen, Anlagenteile oder offentliche
Spiel- und Bolzplatze Beschrankungen auf bestimmte Nutzungsregeln, Nutzungszeiten und
Nutzergruppen festlegen und die Benutzung durch Gebote oder Verbote regeln.

Dies gilt insbesondere fir

- den Botanischen, den Forstbotanischen Garten und den Finkens Garten,
- die Vogelschau Leidenhausen, den Tierpark Lindenthal und die Wildparks und
- den Rheinpark.

(2) Die Stadt Koln kann bei nicht ordnungsgemafem Verhalten oder bei Verstdlien gegen
diese Verordnung einen Platzverweis erteilen. Bei nachhaltigen Stérungen oder bei erhebli-
chen oder wiederholten Verstéf3en gegen diese Verordnung kann ein befristetes oder unbe-
fristetes Nutzungsverbot erteilt werden.

Ordnungs- und Sicherheitsvorschriften im Umfeld der
Stadien

8§ 31 Umfeld der Stadien

(1) Stadien im Sinne dieser Verordnung sind das RheinEnergieStadion, das Sudstadion und
das Stadion im Sportpark Hohenberg.

(2) An den Veranstaltungstagen hat sich im Umfeld der Stadien jeder so zu verhalten, dass
andere nicht gefahrdet, geschadigt oder mehr als nach den Umstanden unvermeidbar behin-
dert oder belastigt werden.

Ab vier Stunden vor Beginn und bis zwei Stunden nach Ende der Veranstaltung ist insbeson-
dere verboten:

a) Walffen aller Art, z.B. Hieb-, Stol3-, Schuss- oder Stichwaffen, mitzufiihren,
b) Gas- oder andere Spriihdosen, atzende oder farbende Substanzen mitzufihren,

c) Feuerwerkskorper, Leuchtkugeln, Raketen, bengalische Feuer, Rauchpulver oder an-
dere pyrotechnische Gegenstande mitzufiihren,

d) sperrige Gegenstande, z.B. Leitern, Hocker, Stiihle oder Kisten, mitzufihren,

e) Fahnen-, Transparent- oder Teleskopstangen, die langer als 1 m sind oder deren
Durchmesser groR3er als 2 cm ist, mitzufihren,

f) Glaser, Glasflaschen, Getrankedosen oder Kriige mitzufiihren,

g) Tiere mitzufuhren, mit Ausnahme von Blindenfihrhunden und Behindertenbegleithun-
den sowie Tieren von Behdrden, des Rettungsdienstes oder des Katastrophenschut-
zes,

h)  alkoholhaltige Getranke auRerhalb genehmigter Gastronomiebetriebe sowie Drogen
aller Art mitzufiihren,

i) Laserpointer mitzufihren,

) Waren aller Art, u.a. Eintrittskarten, Fanartikel, Lebensmittel oder sonstige Waren, oh-
ne Erlaubnis der Stadt Kéln anzubieten oder zu verkaufen,

k) Drucksachen, Zeitungen, Zeitschriften aller Art ohne Erlaubnis der Stadt Kéln zu ver-
kaufen oder zu verteilen,

)] nicht fir den allgemeinen Gebrauch vorgesehene Bauten, Einrichtungen und Anlagen,
insbesondere Fassaden, Zaune, Mauern, Mauerbristungen, Umfriedungen, Beleuch-

Seite 11



tungsanlagen, Baume, Masten aller Art, Dacher sowie die Pflanzflachen zu betreten,
Zu besteigen oder zu Ubersteigen und

m) Gegenstande ohne Erlaubnis der Stadt KdIn zu lagern.

(3) Das Umfeld der drei Stadien schliel3t die genannten Stralen und Wege ein. Es erstreckt
sich bei den Stral3en und Wegen jeweils auf beide Stral3enseiten sowie die Gehwegbereiche.
Das Umfeld ist wie folgt begrenzt:

RheinEnergieStadion

Bereich zwischen Peter-Giinther-Weg — Olympiaweg — Heinrich-Billstein-Weg — Junkersdorfer
Stral3e — Paul-Steger-Weg — Guts-Muths-Weg — Jakob-Zindorf-Weg — Theodor-Zingsheim-
Weg — Fritz-Schroder-Weg (s. Anlage 1).

Sudstadion

Bereich zwischen Vorgebirgstralle — Am Vorgebirgstor — Honinger Weg — Gleise der Deut-
schen Bahn AG (s. Anlage 2).

Stadion im Sportpark H6henberg

Hohenberger Ring, Frankfurter Stral3e, Merheimer Heide, Zuwegung zu den Stehplatzen inkl.
Verlangerung bis zum Hohenberger Ring (s. Anlage 3).

(4) Die als Anlagen 1 bis 3 beigefligten Plane sind Bestandteil dieser Verordnung. Dartiber
hinaus sind die Bestimmungen der Haus- bzw. Stadionordnung der Kélner Sportstatten GmbH
zu beachten.

VIIl. Schlussbestimmungen

8 32 Ausnahmen und weitergehende Nutzungen

(1) Von den Vorschriften dieser Verordnung kdnnen in begrindeten Féllen, soweit es mit dem
offentlichen Interesse vereinbar ist, Ausnahmen zugelassen werden.

(2) Jegliche Veranstaltungen, WerbemafRnahmen, das Anbieten oder Verteilen von Waren
oder Druckschriften, das Anbieten oder Erbringen gewerblicher Leistungen sowie gewerbliche
oder private Aufbauten in 6ffentlichen Anlagen bedirfen einer Genehmigung durch die Stadt
Kaln.

(3) Das Erstellen von gewerblichen Film-, Ton-, Video- oder Fotoaufnahmen in 6ffentlichen
Anlagen, aul3er zu privaten Zwecken, bedarf ebenfalls einer Genehmigung durch die Stadt
Kaln.

(4) Eine Uber die Vorschriften der 88 24 bis 30 hinausgehende Nutzung der 6ffentlichen Anla-
gen, z.B. die Durchfiihrung von Veranstaltungen, kann im Einzelfall auf Antrag von der Stadt
KdIn genehmigt werden.

(5) Im Ubrigen unterliegen im StraRenland besondere Nutzungen, die iiber den Gemein-
gebrauch hinausgehen, wie z.B. Veranstaltungen, WerbemalRnahmen, StralRenfeste, AufRen-
gastronomien, Baustelleneinrichtungen, gewerbliche Film-, Ton-, Video- oder Fotoaufnahmen,
den Bestimmungen der Sondernutzungssatzung der Stadt KoIn in der jeweils geltenden Fas-
sung oder sonstigen stralenverkehrsrechtlichen oder straRenrechtlichen Vorschriften.

§ 33 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig im Geltungsbereich dieser Ver-
ordnung

1. entgegen 8§ 3 Abs. 1 Verunreinigungen vornimmit,
2. entgegen § 3 Abs. 2 Abfalle, Unrat oder sonstige Gegenstéande unbefugt lagert,
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.
17.
18.

19.
20.

21.

22.
23.
24.

25.

26.

27.
28.
29.

entgegen 8 3 Abs. 3 unbefugt Flachen, 6ffentliche Anlagen, Einrichtungen und Sa-
chen beschreibt, beklebt, bespriht, beschmiert, bemalt oder Werbung aller Art an-
bringt oder dies veranlasst,

entgegen 8§ 4 Verunreinigungen durch Tiere (Tierkot) nicht unverziglich beseitigt,

entgegen § 5 Abs. 1 Abfallbehélter nicht oder nicht in ausreichender Gro3e aufstellt
oder anbringt oder nicht rechtzeitig entleert,

entgegen § 5 Abs. 2 die Abfalle nicht unverziiglich entfernt,

entgegen 8 6 Abs. 1 Kraftfahrzeuge repariert, abspritzt, wascht oder mit den dort
genannten FlUssigkeiten behandelt,

entgegen § 6 Abs. 2 auf privaten Flachen Kraftfahrzeuge repariert, abspritzt, wascht
oder mit den dort genannten Flissigkeiten behandelt, wenn dadurch die genannten
Stoffe in das offentliche Kanalnetz oder das Grundwasser gelangen kénnen,

entgegen § 7 Abs. 1 Abfallbehélter zweckwidrig benutzt,

entgegen § 7 Abs. 2 Abfélle oder Gegenstande auf oder neben Wertstoffsammelbe-
halter stellt,

entgegen § 8 ubermaligen und vermeidbaren Larm erzeugt, welcher geeignet ist,
die Allgemeinheit, die Nachbarschaft oder Einzelne zu bel&stigen oder zu storen,

entgegen 8 9 in den spielfreien Zeiten spielt oder keinen oder einen nicht ausrei-
chenden Standortwechsel vornimmt,

entgegen § 10 religidse oder andere schutzwirdige Veranstaltungen oder schutz-
wirdige Einrichtungen stort,

entgegen § 11 Abs. 1 a) aggressiv bettelt und/oder aggressive Verkaufspraktiken
ausubt,

entgegen § 11 Abs. 1 b) sich an wiederkehrenden Ansammlungen beteiligt, von de-
nen Stérungen ausgehen,

entgegen 8 11 Abs. 1 c¢) in Verbindung mit Alkoholkonsum eine Stérung verursacht,
entgegen § 11 Abs. 1 d) seine Notdurft verrichtet,

entgegen § 11 Abs. 2 Satz 1 in Griinflichen oder auf Spiel- und Bolzplatzen zeltet
oder né&chtigt

entgegen § 11 Abs. 2 Satz 2 lagert oder einen Schlafplatz einrichtet oder nutzt

entgegen § 12 Satz 1 innerhalb der Sperrbezirke zu Personen Kontakt aufnimmt um
sexuelle Handlungen gegen Entgelt zu vereinbaren,

entgegen § 12 Satz 2 innerhalb der Sperrbezirke sexuelle Handlungen gegen Ent-
gelt durchfuhrt

entgegen § 13 Abs. 1 offenes Feuer entziindet oder unterhalt,
entgegen § 13 Abs. 2 ohne Erlaubnis ein Brauchtumsfeuer entziindet oder unterhélt,

entgegen § 13 Abs. 3 glimmende Gegenstande oder sonstige Gegenstande, die ge-
eignet sind Feuer zu verursachen, wegwirft,

entgegen § 14 Schneetiberhdnge, Eiszapfen oder Ahnliches nicht unverziiglich ent-
fernt,

entgegen § 15 Abs. 1 Gegensténde, wie Fahnen, Dekorationen, Spruchbénder oder
Markisen anbringt,

entgegen § 15 Abs. 2 Windvogel (Drachen) steigen lasst,
entgegen § 16 Stacheldraht oder andere gefahrliche Gegenstande anbringt,

entgegen § 17 Abs. 1 auf3erhalb der ausgewiesenen Bereiche badet,
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30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.
43.

44,

45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.
52.

entgegen 8 18 Abs. 1 die Hausnummer nicht oder nicht in der vorgeschriebenen
Form anbringt oder nicht in einem ordnungsgemalen Zustand erhélt,

entgegen § 18 Abs. 2 die alte Hausnummer entfernt, nicht als ungultig kennzeichnet
oder die Lesbarkeit vereitelt,

entgegen § 19 Abs. 1 im Stadtgebiet KdIn verwilderte Haustauben oder Wildtauben
flttert oder Futter so auslegt, dass es von verwilderten Haustauben oder Wildtauben
erreicht werden kann,

entgegen 8 20 Wasservogel oder Fische an offentlichen Wasserflachen flttert oder
Futter auslegt oder Futter in sonstiger Weise anbietet,

entgegen § 21 Abs. 1 6ffentliche Verkehrsflachen, 6ffentliche Anlagen und Einrich-
tungen beschadigt,

entgegen § 21 Abs. 2 ¢ffentliche Anlagen zweckwidrig benutzt oder Flora, Fauna
oder die Ausstattungen beschadigt, beschmutzt oder anderweitig beeintrachtigt,

entgegen § 22 Kraftfahrzeuge, Fahrzeuge, Anhéanger oder mehrspurige Fahrrader
auf den genannten Bereichen fahrt, parkt, mitfihrt oder abstellt,

entgegen § 24 Abs. 1 andere Personen gefahrdet oder mehr als den Umstanden
nach unvermeidbar behindert oder die Anlagen sowie deren Anpflanzung und Aus-
stattung schadigt,

entgegen § 24 Abs. 2 Slacklining oder vergleichbare baumschadigende Sportarten
praktiziert,

entgegen 8 24 Abs. 3 Golf spielt oder als Vereinsmannschaft oder als eine &hnlich
organisierte Gruppe dort Spiele betreibt,

entgegen § 24 Abs. 4 Schleuder-, Wurf-, und Schie3geréate, Modellfahrzeuge, Mo-
dellboote oder Modellfluggerate nutzt,

entgegen § 24 Abs. 5 beim Befahren von Wegen auf andere Nutzer nicht in beson-
derer Weise Ricksicht nimmt oder abseits der Wege fahrt,

entgegen § 24 Abs. 6 in den genannten Bereichen spielt,

entgegen § 25 Abs. 1 aulRerhalb der zugelassenen Zeiten die 6ffentlichen Spiel- und
Bolzplatze benutzt,

entgegen § 25 Abs. 2 a) auf 6ffentlichen Spiel- und Bolzplatzen alkoholische Ge-
trdnke, Tabak oder Drogen konsumiert,

entgegen 8 25 Abs. 2 b) als Jugendlicher oder Erwachsener auf Spiel- oder Bolz-
platzen Fahrrad fahrt,

entgegen § 26 Abs. 1 durch das Grillen Brandgefahr hervorruft oder andere Perso-
nen oder die Umgebung erheblich belastigt,

entgegen 8 26 Abs. 2 in den dort genannten Bereichen grillt oder die genannten Ab-
sténde nicht einhalt,

entgegen § 26 Abs. 3 kein geeignetes Grillgerat oder die untersagten Substanzen
nutzt, keinen ausreichenden Abstand zum Boden halt oder den Untergrund beschéa-
digt oder offenes Feuer entziindet oder unterhalt,

entgegen § 26 Abs. 4 das Grillfeuer nicht beaufsichtigt oder nicht restlos 16scht oder
die Grillasche und die Grillabfélle nicht ordnungsgeman entsorgt,

entgegen § 27 Abs. 1 Hunde nicht an der Leine fuhrt oder andere Nutzer geféhrdet
oder mehr als den Umstanden nach unvermeidbar beeintréchtigt,

entgegen § 27 Abs. 2 Hunde in den genannten Bereichen mitfiihrt,

entgegen 8§ 28 Abs. 1 gefahrliche Hunde gemalR § 3 Landeshundegesetz und Hunde
bestimmter Rassen gemaR 8§ 10 Landeshundegesetz unangeleint laufen lasst,
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53. entgegen 8§ 29 aulRerhalb der ausgewiesenen Reitwege reitet oder ein Pferd fuhrt,

54. entgegen 8 30 Abs.1 offentliche Anlagen entgegen der Nutzungsgebote oder Nut-
zungseinschrankungen nutzt,

55. entgegen § 31 Abs. 2 Satz 1 sich an Veranstaltungstagen nicht so verhalt, dass an-
dere nicht gefahrdet, geschadigt oder mehr als nach den Umstanden unvermeidbar
behindert oder belastigt werden,

56. entgegen § 31 Abs. 2 Satz 2 a) —i) die dort genannten Gegenstéande, Tiere, alkohol-
haltige Getranke oder Drogen mitfuhrt,

57. entgegen 8 31 Abs. 2 Satz 2 j) Waren anbietet oder verkauft,
58. entgegen § 31 Abs. 2 Satz 2 k) Drucksachen verkauft oder verteilt,

59. entgegen § 31 Abs. 2 Satz 2 |) Bauten, Einrichtungen oder Anlagen betritt, besteigt
oder Ubersteigt,

60. entgegen § 31 Abs. 2 Satz 2 m) Gegenstande lagert
61. entgegen § 32 Abs. 2 oder Abs. 3 ohne erforderliche Genehmigung handelt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit nach Abs. 1 kann gemanR § 17 Abs. 1 des Gesetzes Uber Ord-
nungswidrigkeiten mit einer Geldbul3e bis zu 1.000,-- Euro geahndet werden.

(3) Gegenstande, die entgegen den ausdriicklichen Verboten des § 31 Abs. 2 mitgefiihrt wer-
den, kbnnen eingezogen werden.

8§ 34 Andere Rechtsvorschriften

Die in anderen Rechtsvorschriften getroffenen Regelungen, insbesondere danach erforderli-
che Erlaubnisse und Genehmigungen, werden durch diese Verordnung nicht berihrt.

8 35 Inkrafttreten, AulRerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkiindung im Amtsblatt der Stadt Kéln in
Kraft.

(2) Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung treten die Ordnungsbehérdliche Verordnung tber
die offentliche Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Stadt Kdln, insbesondere auf den Stra-
Ben und in den U-Bahn-Anlagen (Kolner StralRenordnung - KStO) vom 01.04.2005 in der ak-
tuellen Fassung vom 15.06.2011, die Ordnungsbehdérdliche Verordnung tber die Aufrechter-
haltung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung in den 6ffentlichen Grinflachen der Stadt
Koln (Grinflachenordnung ) in der Fassung vom 24.03.2003, die Spiel- und Bolzplatzsatzung
der Stadt Kéln vom 31.10.2008 in der Fassung vom 31.10.2008, die Ordnungsbehdrdliche
Verordnung Uber das Verbot der Fitterung von Wasservdgeln und Fischen an 6ffentlichen
Wasserflachen auf dem Gebiet der Stadt Kéln vom 23.11.1995, die Ordnungsbehdrdliche
Verordnung Uber das Verbot der Fitterung von verwilderten Haustauben und Wildtauben im
Gebiet der Stadt Kéln vom 17. Dezember 2004 aul3er Kraft.

Stadt Koéln
als ortliche Ordnungsbehdérde

Seite 15



Anlage 1

N

Quelle: Stadt Koln - Amt fur offentliche Ordnung




Anlage 2

E: B
T ] Str &

B
1 ‘[ﬁmnﬁgf ;3}’ .
MR

Quelle: Stadt Koln - Amt fur offentliche Ordnung




Anlage 3

a3 Stadt KoIn

™
o
—
()
O
@
i -
O
. -
-
| -
©
o
e
—
o
o
w
€
&
©
©
-
w

Quelle: Stadt Koln - Amt fur offentliche Ordnung



	I. Geltungsbereich
	II. Schutz des Stadtbildes
	III. Schutz vor störendem Verhalten
	IV. Schutz vor Gefahren
	V. Schutz der Verkehrsflächen, öffentlichen Anlagen und Einrichtungen
	VI. Benutzung von öffentlichen Anlagen
	VII. Ordnungs- und Sicherheitsvorschriften im Umfeld der Stadien
	VIII. Schlussbestimmungen

